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Weitflug oder am Boden bleiben?

Bio ist immer erfolgreicher: Der Umsatz mit Bioproduk-
ten in Deutschland steigt von Jahr zu Jahr weiter an. 
Ein Grund zur Freude! Aber leider wächst das Angebot 
hierzulande nicht so schnell wie die Nachfrage.  
Deshalb wird der Anteil an Importware immer größer.  
Eine klare Gegenbewegung sind unter anderem viele 
kleine Erzeugergemeinschaften, welche bewusst  
auf eine regionale Vermarktung ihrer Produkte setzen.
Sollte Bio wenn möglich immer auch regional sein?

Ein möglichst geschlossener Betriebskreislauf ist ein 
grundlegendes Ziel des Ökolandbaus. Also auch eine 
bodengebundene Tierhaltung. Doch wie artgerecht ist 
die Fütterung in der ökologischen Tierhaltung wirklich? 
Im Betriebskreislauf ist die Bodenfruchtbarkeit ein  
zentrales Element. Wegen dem starken Interesse auf  
der vergangenen Tagung wollen wir uns in diesem Jahr 
mit dem Thema „Terra Preta“ intensiver beschäftigen.  
Ist dies nur eine schöne Idee oder wirklich praxistauglich?

Aber auch ein einzelner Biobetrieb existiert nicht losge-
löst vom Rest der Welt. International wird das Thema 
Landgrabbing (Landraub) immer bedeutender. Große 
Konzerne, Banken und Staaten kaufen weltweit riesige 
Landstriche auf. Die Landbevölkerung in vielen Gegen-
den der Welt verliert buchstäblich den Boden unter  
den Füßen. Ähnliche Vorgänge gibt es mittlerweile auch 
schon in Teilen von Deutschland. Deshalb wollen wir  
mit euch darüber diskutieren, wie man Ökoflächen lang-
fristig sichern und ausdehnen kann.

Dazu laden wir alle Öko-Junglandwirte, Junglandwirte 
mit Interesse am Ökolandbau, Landwirtschaftsschüler,  
-lehrlinge und -studenten herzlich ein.

Euer Tagungsteam
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Veranstalter 
Stiftung Ökologie & Landbau (SÖL)
gemeinsam mit den Kooperationspartnern
Bioland e. V. und Demeter e. V.

Tagungsteam
Benjamin Volz (SÖL), Stephen Wertsch (Tagungsgründer),  
Wolfgang Schneider (Tagungsgründer), Hans-Peter Metz (Bioland), 
Markus Knipping (Demeter), Max Schlarb (Junges Bioland),  
Clemens Gabriel (Facharbeitsgruppe jung und biodynamisch)

www.oeko-junglandwirte-tagung.de

Tagungsort
Jugendherberge Fulda
Schirrmannstr. 31  |  D - 36041 Fulda
Tel. +49 / 661-73389  |  Fax +49 / 661-7481
fulda@djh-hessen.de  |  www.djh-hessen.de/jh/fulda
Anreise mit dem Auto:
A7 – Ausfahrt Fulda Nord, dann Leipziger Straße. Dem Vorfahrts-
verlauf der Straße folgen (Tunnel). Nach Überquerung der Fulda 
links fahren. Die JH ist dann ausgeschildert.
A66 – Richtung Fulda und den Hinweisen nach Alsfeld/Lauterbach 
folgen. Die JH ist dann ausgeschildert.
Anreise mit dem Bus:
Ab Hbf Linie 3 Richtung Istergiesel, Haltestelle Stadion.  
Drei Minuten Fußweg zur Jugendherberge.

Tagungskosten
Tagungskarte 135,00 €
Ermäßigte Karte für Schüler, Studenten u. Azubis 85,00 €  
(Bitte Ausweis bei Tagungsbeginn vorlegen.)
Bio-Verpflegung und Unterkunft im Mehrbettzimmer sind im 
 Tagungsbeitrag enthalten. 
Die Zahlung erfolgt bar bei Tagungsbeginn. Daher bitten wir euch, 
das Geld möglichst passend mitzubringen. Die Anmeldung ist 
 verbindlich. Bei Nichtteilnahme bzw. Absage nach dem 29.10.12 
behalten wir uns eine Stornogebühr in Höhe der Kosten für Unter-
kunft und Verpflegung vor.

Anmeldung
Bitte schriftlich oder per Fax mit beiliegendem 
Anmeldeformular an:
Stiftung Ökologie & Landbau (SÖL),  
Weinstraße Süd 51  |  67098 Bad Dürkheim,  
Fax +49 / 6322-989-70-1  |  www.soel.de

Anmeldeschluss ist der 29.10.2012 

7. Öko-Junglandwirte-Tagung
9. – 11. November 2012 in Fulda
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7. ÖKO-JUNGLANDWIRTE-TAGUNG 7. ÖKO-JUNGLANDWIRTE-TAGUNG

Programm
Freitag, 9.11.2012 

17:00 Anreise und Imbiss

19:00 Vorstellung und Begrüßung  
 p Tagungsteam

19:15 Abhängigkeit von Importen bei Bio? 
 10.000 neue Biobetriebe braucht  
 das Land!
 p Dr. Felix Prinz zu Löwenstein, BÖLW 
 
 Im Anschluss Diskussion mit Thomas Fisel 
 (Bioland) und Stephan Illi (Demeter)

Samstag, 10.11.2012

8:00 Frühstück

9:00 Bodenfruchtbarkeit durch Terra Preta*  
 p  Prof. Dr. Bruno Glaser, 

Universität Halle-Wittenberg

 Terra Preta in der Praxis*
 p  Christoph Fischer, Landwirt

11:00 Kaffeepause

11:15 Bodengebundene Tierhaltung und 
 artgerechte Fütterung*
 p  Willi Baumann, 

Öko-Marketing GmbH

12:30 Mittagessen

14:00 Mit Bio „grenzenlos erfolgreich“  
 p  Claus-Dieter Brügesch, 

Demeter-Felderzeugnisse

 Nur für die Region produzieren
 p  Lutz Mammel, 

Öko-Erzeugergemeinschaft Alb-Leisa

16:00 Kaffeepause

16:30 Landgrabbing:  
 Ist Boden in Zukunft noch sicher?
 p  Titus Bahner, 

Vorstand Aktion Kulturland

17:30 Abendessen

20:00  Filmabend mit dem Film:  
„BioPioniere erzählen ...“ *V
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Sonntag, 11.11.2012 

8:00 Frühstück

9:00 Diskussionsrunde: „Wie können wir  
 Ökoflächen langfristig sichern?“
 p  Cornelia Roeckel, 

GLS Gemeinschaftsbank / Bodenfonds
 p  Thomas Schmid, 

Landwirt Heggelbach Hof 
 p  Heike Lorenz, Demeter e.V.
 p  Stefan Palme, 

Gut Wilmersdorf GbR

11:30 Gemeinsamer Abschluss  
 und Ausblick auf weitere Aktivitäten

12:30 Mittagessen

13:00 Ende

Mit freundlicher Unterstützung durch:

Die Verpflegung wird teilweise gesponsert von:


